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Pressearbeit

Öffentlichkeitsarbeit leicht gemacht (Teil 7):

Wer, was, wann, wo –
das ist die Basis einer Meldung 
In sechs Folgen haben wir bisher grundlegendes 
Handwerk zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
vorgestellt. Die Serie stößt auf große Resonanz bei 
den ChorLive-Lesern. Dennoch hapert es mit der 
praktischen Umsetzung unserer Tipps und Anre-
gungen.

Das betrifft in erster Linie die Ankündigungen, vor 
allem die Terminankündigungen. Nach wie vor fehlen 
bei einem großen Teil der Pressetexte, die in der 
Redaktion eintreffen, grundlegende Angaben – wie 
das Datum, die Uhrzeit oder der Ort. Das Schreiben 
von Meldungen scheint für viele Pressesprecher von 
Chören immer noch eine Herausforderung zu sein, die 
mit viel Angst und Unbehagen gemeistert wird.

Das muss nicht sein. Tatsächlich ist es sogar 
sehr leicht, Meldungen zu schreiben, wenn man erst 
einmal die Basis-Anforderungen verinnerlicht hat. 
Deshalb wollen wir diese wiederholen. Jede Termin-
ankündigung, sei sie für ein Konzert, für die Jahres-
hauptversammlung, für eine Jubilarehrung oder einen 
ähnlichen Anlass kann auf folgende Angaben nicht 
verzichten:

Wer: Chor X
Was: Konzert/Versammlung/Ehrung
Wann: Datum, Uhrzeit
Wo: Kirche/Saal, Ort.

Wünschenswert ist ebenfalls, dass zusätzlich zu 
diesen Angaben noch eine Telefonnummer für Rück-
fragen oder ein Kartentelefon, eine Mailadresse und 
gegebenenfalls eine Internetadresse aufgeführt sind.

Wenn man sich mit diesen Basis-Angaben eine 
Formatvorlage erstellt, muss man die Arbeit nur ein-
mal machen und kann die Vorlage dann immer wieder 
verwenden. Das spart Zeit und wirkt der Vergesslich-
keit – etwa, was Ort und Datum und Uhrzeit betrifft 
– entgegen. Da die Zeitungs-Redaktionen ebenso mit 
unvollständigen Ankündigungen beliefert werden wie 
unsere ChorLive-Redaktion, besteht hier ein regel-
rechtes Problem in vielen Chören. 

Merke: Die Arbeit des Chores und seine Leistun-
gen können noch so gut sein. Wenn die Redaktionen 
unvollständige Pressemitteilungen erhalten, verpufft 
die ganze Außenwirkung.

Analysiert man die Mitteilungen, die Chöre ver-
senden, stellt sich schnell heraus, dass es offenbar 

Fo
to

: f
ot

oli
a.

co
m

 / 
M

EVdie Angst vor dem ersten Satz ist, die viele Presse-
sprecher straucheln lässt. In der Not, einen Anfang zu 
finden, werden dann unerlässliche Angaben einfach 
vergessen. Über diese Schwierigkeit, einen Text zu 
beginnen, werden wir in der nächsten Folge berich-
ten – natürlich mit vielen Tipps, wie es leicht von der 
Hand gehen kann. An dieser Stelle muss daher aber 
der Hinweis wiederholt werden: Wer sich eine Format-
vorlage baut, welche die entscheidenden W’s (Wer, 
Was, Wann, Wo) bereits enthält, tut sich auch mit 
dem ersten Satz leicht. Denn er muss dann nicht mehr 
mit Verlegenheitsfloskeln operieren wie: „Es ist mal 
wieder soweit.“ Er kann gleich zur Sache kommen, und 
die geht so: Chor X lädt am XX.YY. in Ort, Saal, zum 
Weihnachtskonzert ein. 

Übrigens: Noch ein Hinweis für die Einsendung 
von Artikeln für ChorLive-Online. Es ist absolut nicht 
möglich, PDF-Dateien online zu posten. Das ist kein 
böser Wille der Redaktion, sondern hat technische 
Gründe. Bitte senden Sie daher Ihre Beiträge für Chor-
Live-Online ausschließlich als Word-Datei im Anhang 
einer Mail. Dann steht sie auch Ruckzuck im Internet 
– und alle freuen sich.        mwi

Seit Jahren ist der Chor-
Verband NRW bundesweit 

richtungsweisend, was die 
Stärkung der Chorszene angeht. 

Aber: Zahlreiche Chöre konzertieren,
ohne dass dieses Engagement und sein Wert über-
regional wahrgenommen würden. Ein in Deutschland 
wegweisendes Pilotprojekt des CV NRW soll nun 
helfen, diesen Mangel zu beseitigen. Es ist die Konzert-
präsentationsmedaille, mit der neue Ideen der Chöre 
von Ort belohnt werden. Die Medaille wird vom jewei-
ligen Kreischorverband bzw. dem örtlichen Sängerkreis 
in einer Feierstunde verliehen. Das Format der Feier 
bestimmen die Veranstalter vor Ort.

Kriterien der Beurteilung

Bewertet wird in vier Kategorien:
1.  Werbung (Presseberichte, Plakate, Eintrittskarten,
 Programme, Internetpräsenz)
2.  Konzertraum (Akustik, Publikumsanbindung, 
 Bühnendekoration)

3.  Programm (Programmdramaturgie, Gestaltung,
 Moderation, Publikumswirksamkeit)
4.  Musikalische Darbietung (In Relation zur 
 Leistungsfähigkeit: Technische und künstlerische  
 Ausführung)

Zwei Mitglieder des Musikausschusses des Chor-
Verbandes NRW besuchen das beantragte Konzert 
des jeweiligen Chores. Im Vorfeld wird recherchiert, 
wie dieses Konzert in den Medien bzw. durch ande-
re Möglichkeiten angekündigt und beworben wurde. 
Diese kleine Jury gibt ihre subjektive, aber fachlich 
kompetente Beurteilung zur diesem Konzert ab in 
Form eines kommentierten Gutachtens, das dem Chor 
zur weiteren Verwendung zur Verfügung gestellt wird. 
Dieses Gutachten bzw. die darin vergebenen Punk-
te bilden die Grundlage zur Verleihung der jeweiligen 
Medaille. Jeder Mitgliedschor im ChorVerband NRW 
hat die Möglichkeit, sich um das Vergabeverfahren 
einer Konzertpräsentationsmedaille zu bewerben.

Eine Bewerbung um eine der maximal zehn 
Medaillen für 2012 mit den entsprechenden Unterlagen 

Die Konzertpräsentationsmedaille
richtet der Chorvorstand mit dem Stichwort „Konzert-
präsentationsmedaille“ bis zum 15. Januar 2012 an
Geschäftsstelle des ChorVerbandes NRW
 Klaus Levermann ∙ Gallenkampstr. 20
 47051 Duisburg

Ende November wurden die ersten Konzert-
präsentationsmedaillen des CV NRW vergeben. 
Ausgezeichnet wurden:

Junge Singfonie/MusivAl Dente: Pop- & Musicalkonzert 
Goldmedaille mit 46 Punkten von 55 möglichen.

Music Factory Hattingen Gospelprojekt 
„We are the World“ ∙ Bronzemedaille mit 27 Punkten 
von 55 möglichen ∙ mit Beratungsempfehlung

Pop Generation der Music Factory Siegen 
„Summertime“ ∙ Silbermedaille mit 37 Punkten von 
55 möglichen ∙ mit Beratungsempfehlung

Konzert der freien Kantorei Duisburg „Klagemauer“
Goldmedaille mit 54 Punkten von 55 möglichen       
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